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 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

Die in der Stellungnahme erwähnten Anmerkungen zu dem Umgang mit Bodendenkmälern 
werden unter den Hinweisen zum Bebauungsplan aufgenommen.  
Auf die Einhaltung von Art.8 Abs.1 DSchG (Denkmalschutzgesetz) und Art.8 Abs.2 DSchG 
wird somit hingewiesen. 
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 Bayernwerk 

Die Versorgungseinrichtungen befinden sich nicht im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes.  
Dennoch wird die bereits zeichnerisch im relevanten Bereich inclusive Schutzstreifen dar-
gestellte 20 kV Leitung nun auch noch redaktionell als solche beschriftet. 
 
Durch den Abdruck des Schriftstücks in der Abwägung als Teil des Verfahrens, wird die 
Informationsweitergabe als ausreichend angesehen. 
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 Deutsche Telekom 

Die Eingegangenen Informationen werden an die ausführenden Stellen weitergegeben. 
 
Eine Notwendigkeit, beziehungsweise die Möglichkeit der Festsetzung im Bebauungsplan 
besteht nicht. 
 
 Eine Sicherstellung der ungehinderten und unentgeltlichen Nutzung der zukünftig ge-

widmeten Wege ist bereits mit dem Bebauungsplan verankert und kann somit gewähr-
leistet werden. 

 
 Es sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes keine Privatwege vorgesehen. 
 
 Auf die Notwendigkeit der Einhaltung von § 68 Abs.3 TKG (Telekommunikationsgesetz) 

wird unter Hinweisen aufmerksam gemacht 
 
 Durch dien Bebauungsplan ist die Lage der Verkehrswege festgeschrieben, eine Verän-

derung obliegt einem Bebauungsplanänderungsverfahren. 
 
 Der Hinweis, die Erschließungsträger betreffend wird an die ausführende Planung wei-

tergegeben, kann aber keinen Bestandteil des Bebauungsplanes bilden. 
 
 Es wird im Verfahren nur der Geltungsbereich des Bebauungsplanes betrachtet. Die zur  

Zeit im Bestand vorhandenen oberirdischen Leitungen sind im Bebauungsplan ersicht-
lich. 

 
 Die grobe Abstimmung ist bereits erfolgt. 
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 Freiwillige Feuerwehr Stadt Amberg 

Die Straße wurde als Verkehrsberuhigter Bereich geplant und entspricht somit der 
„Spielstraße“ 

Vgl. Anlage 1 STVO (zu § 40 Absatz 6 und 7) Allgemeine und Besondere Gefahrzeichen 
Die Platzierung von Hydranten kann im Bebauungsplan über Festsetzungen nicht vorge-
nommen werden, der Hinweis wird jedoch an die Ausführende Planung weitergegeben. 
 

A b s c h n i t t  4  V e r k e h r s b e r u h i g t e r  B e r e i c h  

12 Zeichen 325.1 

 
Beginn eines 
verkehrsberuhigten Bereichs 

Ge- oder Verbot 

1.Wer ein Fahrzeug führt, muss mit Schrittgeschwindigkeit 
fahren. 

2.Wer ein Fahrzeug führt, darf den Fußgängerverkehr weder 
gefährden noch behindern; wenn nötig, muss gewartet wer-
den. 

3.Wer zu Fuß geht, darf den Fahrverkehr nicht unnötig behin-
dern. 

4.Wer ein Fahrzeug führt, darf außerhalb der dafür gekenn-
zeichneten Flächen nicht parken, ausgenommen zum Ein- 
oder Aussteigen und zum Be- oder Entladen. 

5.Wer zu Fuß geht, darf die Straße in ihrer ganzen Breite 
benutzen; Kinderspiele sind überall erlaubt. 

13 Zeichen 325.2 

 
Ende eines 
verkehrsberuhigten Bereichs 

Erläuterung 
Beim Ausfahren ist § 10 zu beachten. 
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 3.26 Immissionsschutz 

Immissionsschutz: Durch die gute Zusammenarbeit ist das Ergebnis auch aus städtebauli-
cher Sicht erfreulich. 
 
Altlasten: Anlage 4 Begründung Seite 7—Boden und unter Hinweisen Nummer 14 wird 
bereits auf die Problematik hingewiesen. Zur weiteren Verdeutlichung für die Bauherren 
wird die Empfehlung der Freimessung auf Rückstände von Kampfmitteln unter den Hinwei-
sen Nummer 14 ergänzt.  
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 3.27 Abfallentsorgung 

Der Einwand der Informationsweitergabe an die zukünftigen Bauherren wurde unter Punkt 
9. der Hinweise zum Bebauungsplan AM 123 „An der Königsberger Straße“ aufgenommen. 
 
Der Pfosten zum Gehweg muss im Zuge der Tiefbaumaßnahmen versetzt werden (Anlage 
4 Seite 11 Punkt-Öffentliche Verkehrsflächen) um den Schwenkbereich für das Müllfahr-
zeug sicher zu stellen. Das Müllfahrzeug kann also am Ende der Königsbergerstraße mit 
einmaligem zurückstoßen wenden. 
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 3.28 Wasserrecht 

Der Neuversiegelungsgrad liegt bei der für Allgemeine Wohngebieten üblichen 40%, 
die Erschließung wurde zu den vorherigen Planungen in diesem Bereich auf ein Minimum 
reduziert. Unter 9.6 der textlichen Festsetzungen ist der Grundsatz der Vermeidung von 
Flächenversiegelung aufgenommen. 
 
Auf die Möglichkeit der Versickerung wird hingewiesen, ein Zwang wird wegen der kom-
pakten Grundstückszuschnitte und der in Amberg wechselnden Untergrundverhältnisse als 
nicht zumutbar angesehen. 
 
Die Dachbegrünung auf den Haupthäusern ist zulässig, jedoch nicht bindend. Die Gara-
gendächer sind nach den Festsetzungen (Punkt 5.1) zu begrünen.  
 
Die Fassadenbegrünung wird generell begrüßt, das wird auch unter den Hinweisen signali-
siert. 
 
Die Möglichkeit der Brauchwassernutzung von Regenwasser wird unter den Hinweisen in 
den Bebauungsplan aufgenommen. 
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 5.1.2 Sachgebiet Grün 

Die Straßenbegrenzungslinie sowie die Farbgebung der privaten Grünfläche wurde ent-
sprechend redaktionell geändert. 
 
Der 0,5 Meter breite Öffentliche Streifen des Lärmschutzwalles dient lediglich der Siche-
rung der Eigentumsverhältnisse. Zu dessen Pflege werden Betretungsrechte durch das 
Liegenschaftsamt gesichert. Die Pflege des 0,5 Meter Breiten Streifens soll an die angren-
zenden Eigentümer übergeben werden, eine Zufahrt zur Pflege ist daher nicht notwendig. 
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 5.2.2 Sachgebiet Bauordnung und Denkmalpflege 

§2 Abs.1 GaragenVO Bayern (Zwischen Garagen und öffentlichen Verkehrsflächen müs-
sen Zu- und Abfahrten von mindestens 3 m Länge vorhanden sein. ²Abweichungen können 
gestattet werden, wenn wegen der Sicht auf die öffentliche Verkehrsfläche keine Bedenken 
bestehen.) 

Der Empfehlung des Sachgebiet Bauordnung und Denkmalpflege wird aus folgenden 
Gründen nicht nachgekommen: 

Als Garagen Mindestgröße sind 5 Meter vorgesehen, die Einhaltung der GaragenVO Bay-
ern wäre theoretisch nach dem Bebauungsplan im Bereich der Parzellen 6-8 möglich, da 
die Garagen jedoch natürlich auch zu Teilen im Bereich der Bauparzelle liegen können, 
falls eine tiefere Garage durch den Bauherrn gewünscht ist. Eine Verschiebung der Gebäu-
de nach Osten ist auf Grund der Begebenheiten vor Ort leider nicht Möglich. Auch wurde 
im Bereich der Parzellen 6-8 durch die zulässige Garagenbreite von 7 Meter von einer ver-
besserten Sicht ausgegangen.  

Eine Verschiebung der Garagen in den Parzellen 1-4 in den rückwärtigen Raum ist aus 
Schallschutzgründen nicht sinnvoll, die Garagen sollen als Schutz für die im Westen an-
schließenden Gartenbereiche dienen. Auch aus der städtebaulichen Sicht ist ein weiteres 
abrücken von der Straße nicht sinnvoll, da der Eindruck des geschlossenen, kompakten 
Straßenraums erhalten bleiben soll. Die Möglichkeit zur Befreiung wird von Seiten der 
Stadtplanung befürwortet, da in den Festsetzungen zur Einfriedung auf die Pflanzung von 
Hecken im Bereich der Einfahrten verzichtet werden muss um die Sichtbeziehungen zu 
ermöglichen und die Verkehrsbelastung äußerst gering ist. 

Eine Verschiebung des Garagenfensters weiter zur Straße hin wird von Seiten der Stadt-
planung im gesamten Geltungsbereich abgelehnt. 
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 Stadtverband für Sport 

Bei Feierlichkeiten des Vereins sind die gesetzlichen Lärmpegel einzuhalten. Eine Ausnah-
me für den SV Inter Bergsteig ist, auch zum Schutz der bereits vorhandenen Bebauung 
nicht vorgesehen. Es gelten jedoch auch keine strengeren Regelungen zum Schutz der 
neuen Bebauung. 
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 Stadtwerke Amberg 

Strom: Aus das Merkblatt über Baumstandorte und Versorgungsanlagen wird unter den 
Hinweisen zum Bebauungsplan aufmerksam gemacht. 
 
Der Hinweis über die Kabelverteiler wird an das Tiefbauamt weiter gegeben. 
 
Gas/Wasser: die Unterlagen liegen dem Bauamt vor. 
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 Vermessungsamt Amberg 

Die Festlegung der Straßenbezeichnungen und Hausnummern wird frühzeitig angestrebt. 
 
Die Flurstücksnummern wurden im Rahmen einer redaktionellen Änderung im Bebauungs-
plan und in der Begründung korrigiert. 
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 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

Niederschlagswasserrückhaltung und Ableitung: 
Der Sachverhalt ist dem Baureferat bekannt und wird dementsprechend in Zusammenar-
beit abgehandelt 
 
Versickerung von nicht verschmutztem Regenwasser: 
Die Möglichkeit zur Versickerung wurde im Rahmen des Beteiligungsverfahrens unter Hin-
weisen (Punkt10) aufgenommen, ebenso die Einhaltung der genannten Richtlinie und de-
ren technische Regeln. 
 
Verunreinigungen im Untergrund: 
Die Verunreinigungen werden ebenfalls unter Hinweisen (Punkt 14) angesprochen und 
wurden durch den Einwand von Amt 3.26 und dem des Wasserwirtschaftamtes ergänzt. 
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 SV Inter Bergsteig 

Das Thema Lärm wurde in der Begründung abgehandelt und spiegelt sich unter anderem 
in der kompakten Bauweise wieder. 
 
Die positive Betrachtung der neuen Bebauung und deren zukünftigen Bewohner teilt das 
Referat für Stadtentwicklung und Bauen. 
 
Es kann leider nur die Parkplatzsituation in Geltungsbereich des Bebauungsplanes behan-
delt werden. Hier findet keine Reduzierung von vorhandenen Stellplätzen statt. 
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 Keine Äußerung beziehungsweise keine Einwände erfolgten von folgenden 
Trägern öffentlicher Belange: 

 Stadtheimatpflegerin (Frau Wolters) 

 Katholisches Stadtdekanat 

 PLEDOC 

 Polizeiinspektion Amberg 

 Sachgebiet 3.22 Straßenverkehrsrecht 

 Sachgebiet 3.29 Naturschutz 

 Referat 6 - Referat für Kultur, Sport und Schulen 

 Sachgebiet 5.2.1 - Baurecht, Beitrags- und Wohnungswesen 

 Amt 5.3 - Hochbauamt 

 Amt 5.4 - Tiefbauamt 

 
 
Keine Rückmeldung erfolgte von folgenden Trägern öffentlicher Belange: 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 Bayernwerk AG 

 Bund Naturschutz e.V., Ortsgruppe Amberg-Kümmersbruck 

 Deutsche Post Bauen GmbH 

 Referat 4 - Referat für Jugend, Senioren und Soziales 

 Referat 2 - Referat für Finanzen, Wirtschaft und Europaangelegen-

heiten 

 


